
können wir stolz sein. Aber diese allgemeine 
Feststellung verleitet uns nicht dazu, in der Hilfe 
und Unterstützung für die Jugendorganisation 
nachzulassen.
In erster Linie unterstützt unsere Parteiorgani­
sation die FDJ bei der Konzipierung der inhalt­
lichen Aufgaben. Das schließt aber nicht aus, ihr 
auch in organisatorischer Hinsicht zu helfen. Ein 
wesentliches Anliegen dabei ist es, die Ausstrah­
lung der Leitung der FDJ-Grundorganisation 
auf die Gruppen und die Geschlossenheit der 
FDJ-Gruppenleitungen weiter zu erhöhen. Wel­
che Schlußfolgerungen wurden im Zusammen­
hang damit gezogen? \
Bisher kamen wir in der Regel immer nur mit 
einzelnen Funktionären der FDJ zusammen. 
Jetzt sind wir dazu übergegangen, uns mit allen 
FDJ-Funktionären der einzelnen Klassenstufen 
zu beraten. Mit ihnen werden auch gemeinsam 
Argumentationen erarbeitet.
Das stärkt die Verantwortung aller FDJ-Funk- 
tionäre und regt zu höherer Aktivität an. Das 
zeigt sich auch darin, daß die Leitungsmitglieder 
der FDJ und die Agitatoren in ihren Klas­
senkollektiven offensiver und wirksamer ar­
gumentieren.
Diese Erfahrungen werden wir in der künftigen 
Arbeit noch konsequenter nutzen, denn wir 
wollen alle Jugendfreunde gewinnen, wollen sie 
befähigen, in der Klassenauseinandersetzung 
voll ihren Mann zu stehen.
Auch solche Formen der Arbeit wie das Klub­
gespräch zu aktuellen Fragen, Treffpunkt Direk­
tor und vor allem die Abrechnung des FDJ- 
Auftrages vor der Parteileitung werden wir in 
unserer künftigen Arbeit fortsetzen, da sie zu 
einer echten Partnerschaft, zu einer aufgeschlos­
senen Atmosphäre, zu gemeinsamen Anstren­
gungen um die Bewältigung der Aufgaben füh­
ren.
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Ursula Doehring,
Parteisekretär in der Walter- 
Hildebrandt-Oberschule Sonneberg

Persönliche Gespräche 
sind sehr wirksam

Eine Erfahrung unserer SPO besagt, daß das 
vertrauensvolle Gespräch einen tiefen Einblick 
in das Denken, die Haltungen und Standpunkte 
Her Genossen und Kollegen gibt.
Wir haben im vergangenen Schuljahr als wich­
tigste Form der persönlichen Gespräche fest­
gelegt, daß jeder Genosse mit einem Kollegen 
ständig im Gespräch ist. Dazu muß selbstkritisch 
eingeschätzt werden, daß eine solche Festlegung 
nur dann Erfolge bringt, wenn ihre Verwirkli­
chung durch die Parteileitung kontinuierlich 
geführt wird.
Neben Pausengesprächen und anderen zum 
Meinungsaustausch genutzten Möglichkeiten, 
die sich oft zufällig ergeben, haben sich an unse­
rer Schule folgende Formen der persönlichen 
Gespräche herausgebildet und bewährt:
Da sind zuerst die Aussprachen zu nennen, die 
vom Direktor und dem Parteisekretär, und wenn 
notwendig, nimmt auch der Freundschafts­
pionierleiter daran teil, mit den Klassenleitern 
geführt werden. In diesen Aussprachen erfolgt 
eine Abstimmung über den Stand der pädago­
gischen Arbeit in den betreffenden Klassen. Die 
Klassenleiter berichten zum Beispiel über die 
Arbeit mit den gewählten Funktionären der FDJ 
und Pionierorganisation, über die Jugendweihe­
arbeit und anderes.
Eine weitere bewährte Form sind differenzierte 
Gespräche mit einzelnen Genossen, um sie dar-

tion zusammen, beraten die Genos­
sen und nehmen ihre Kontroll- 
funktion wahr.
Für die Massenwirksamkeit der 
Wandzeitungen sind eine ganze 
Reihe von Faktoren ausschlag­
gebend. Ein guter Inhalt wird nur 
dann auf das eigene Kollektiv und 
andere Abteilungen ausstrahlen, 
wenn er auch optisch aussagekräf­
tig gestaltet ist. Ebenso wichtig ist 
der Platz, an dem sich die Wand­
zeitung befindet. Wo es die Wand­
zeitungsredakteure verstehen, die 
Fragen und Probleme aufzugreifen, 
die ihr Kollektiv bewegen, erfüllt 
die Wandzeitung ihre Aufgabe. Sie

muß schnell informieren, stets auf 
dem aktuellen Stand sein, zum 
Beispiel zeigen, was die Schritt­
macher auszeichnet, aber ebenso 
auch zur Auseinandersetzung mit 
Hemmnissen beitragen. Rubriken 
wie „Unser Argument“, „Kommu­
nisten - Schrittmacher im Wett­
bewerb“, „Die APO-Leitung infor­
miert“ haben ihren festen Platz. 
Immer wieder wird die Frage ge­
stellt, wie oft soll die Wandzeitung 
neu gestaltet werden? So oft, wie es 
erforderlich ist. Wir haben die Er­
fahrung gesammelt, daß es günstig 
ist, wenn nicht die gesamte Wand­
zeitung monatlich oder wöchentlich

neu gestaltet wird, sondern eine 
ständige Aktualisierung der Rubri­
ken erfolgt. Mit Zeitungsausschnit­
ten wird in unseren APO selten ge­
arbeitet. Hand- oder maschinen­
geschriebene Beiträge, Stand­
punkte, Kommentare und Argu­
mente sind bedeutend persönlicher 
und dadurch wirksamer. Mit dieser 
Form der Gestaltung der Wandzei­
tungen wurde in der Betriebspartei­
organisation des Fernmeldewerkes 
Arnstadt eine gute Massen­
wirksamkeit erreicht.
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